
Hansi Hungerige

Sonderpostwertzeichen
„1000 Jahre Dorfkirche Bochum-Stiepel“

Aufnahme der Stiepeler Dorfkirche am 07.02.2008

Die erste Briefmarke mit einem Bochumer Motiv

Die erste Briefmarke in Deutschland erschien 1849, und es mussten 159 Jahre 
vergehen, bevor Bochums Oberbürgermeisterin Dr. Ottilie Scholz im Dezember 
2006 in einem Telefongespräch mit dem Sprecher des Freundeskreises der Dorf-
kirche Stiepel jubeln konnte: „Herr Lohmeyer, wir haben die Briefmarke!“. Die 
mehrheitliche Entscheidung des Briefmarken-Programmbeirates des Finanzmi-
nisteriums für die Stiepeler Dorfkirche euphorisierte nicht nur die BürgerInnen 
des „Königreiches Stiepel“, sondern die Freude erfasste die gesamte Bochumer 
Bevölkerung. Am 29. Januar 2008 stellte die Parlamentarische Staatssekretärin 
Nicolette Kressl in einer Feierstunde in der Stiepeler Dorfkirche das Kunstwerk 
des Nürnberger Grafikers Prof. Heinz Schillinger der Öffentlichkeit vor.

Viele Worte des Dankes und des Lobes für die bürgernahen Initiativen wurden 
durch die Redner ausgesprochen, aber die Ehrungen erfolgten schon in einem 
Dreiklassensystem: Die Staatssekretärin überreichte so genannte Ministerbücher 
mit den Erstdrucken der Bochumer Sonderbriefmarke in roter, grüner und wei-
ßer Ausführung an die Geehrten, aber was mir besonders unangenehm auffiel, 
war, dass die Briefmarkenfreunde des Vereins Numisphila aus Langendreer mit 
keinem Wort erwähnt wurden, obwohl sie mit der Ausstellung einer sehenswer-
ten Bochumer Heimatsammlung wesentlich zum Gelingen der Feierstunde bei-
getragen hatten. Sie hätten ein Wort der Anerkennung wahrlich verdient gehabt.

Die Erstausgabe der Sondermarke „1000 Jahre Stiepeler Dorfkirche“ erfolgte 
am 7. Februar 2008, und was sich an diesem Tag zwischen Gemeindebüro und 
Parkplatz vor der Dorfkirche abspielte, war schon bemerkenswert. Über zwei 
Stunden standen die Menschen in einer Warteschlange, um an das Objekt der 
Begierde (Sonderbriefmarke und Sonderstempel) zu gelangen. Bereits gegen 13 
Uhr hieß es „Land unter“, für die Stiepeler ja ein gewohnter Begriff; alle Son-
derkarten und Sonderumschläge waren ausverkauft.  Die Deutsche Post  hatte 
sich mit dem eingerichteten Sonderpostamt total verschätzt; einen solchen An-
drang der Briefmarkensammler hatte niemand vorausgesehen. Als Konsequenz 
wurde ein zweiter Tag des Sonderpostamts mangels Masse aus dem Programm 
gestrichen. 

Fazit: Die Aktion Sonderbriefmarke „1000 Jahre Dorfkirche Bochum Stiepel“ 
wird in der Erinnerung vieler Menschen bleiben und in späteren Jahren werden 
sie mit einem Schmunzeln im Gesicht ihren Enkelkindern voller Stolz erzählen 
„Ich war dabei!“, damals, Anno 2008!
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Ministerkarte „1000 Jahre Dorfkirche Bochum-Stiepel“
Text aus der Ministerkarte „1000 Jahre Dorfkirche Bochum-Stiepel“



Sonderpostkarte (PlusKarte)

Deutsche Post AG, Erlebnis: Briefmarken-Karte 107 (Auflage: 1.000)
Deutsche Post AG, Erlebnis: Briefmarken-Karte 107 (Innenseite)



Ersttagsstempel Berlin, Bochum und Bonn

Sonderbriefumschlag (DIN-A-5)

  verkleinert

Vorbinder des SPWz „1000 Jahre Dorfkirche Bochum-Stiepel“
verkleinert
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